
Liebe Kundin,  
lieber Kunde,

 
ein neues Jahr ist angebrochen und 
ich darf Ihnen allen auf diesem 
Wege alles Gute, viel Glück und 
Gesundheit für das Jahr 2009 
wünschen.

In Ihren Händen halten Sie nun­
mehr die erste Ausgabe unserer 
Infobroschüre „Versichern & Vor­

sorgen“,  Begriffe und Themen, die 
speziell in letzter Zeit viele Schlag­
zeilen erfuhren. 

In den vergangenen Wochen 
bin ich oft gefragt worden: „Wo 
ist mein Geld noch sicher, wem 
kann ich vertrauen, wie geht es weiter?“ Fragen, die 
den Kern der Sache treffen. Tatsache ist, dass unsere 
„heile“ Finanzwelt von heute auf morgen in einen 
tiefen Abgrund stürzte und mit ihr viele Akteure. 

Vielversprechende Geschäftsmodelle sind aufgrund 
geänderter Rahmenbedingungen gescheitert und 
wieder stellt sich die Frage: „Wem kann ich noch in 
meinen Finanz- und Vorsorgeangelegenheiten ver­
trauen?“

Meine Antwort darauf lautet: „Vertrauen Sie sich 
selbst. Stellen Sie sich selbst in den Mittelpunkt und 
Sie sind ein Gewinner.“ Machen Sie es einfach so, als 
ob Sie vor der herausfordernden Aufgabe stehen, eine  
Pyramide bauen zu müssen. Sie werden überlegen, 
welche Ressourcen zur Verfügung stehen, welches 

Budget vorhanden ist und welches Umfeld Sie 
vorfinden. Sie werden bald erkennen, wenn ein Stein 
auf den anderen gelegt wird, wie sich aus diesen vielen 
Einzelstücken ein Gesamtgebilde formt, welches in 
sich harmonisch und abgestimmt ist.

Diese Überlegungen gilt es auch anzustellen, wenn 
es um Ihre persönliche Vorsorge, Ihre Absicherung 
und Ihre Versicherung geht. Wir bieten Ihnen an, Sie 
auf diesem spannenden Weg zu begleiten. Vertrauen 
Sie uns. Lassen Sie uns gemeinsam Ihre individuelle Fi­
nanz- und Vorsorgepyramide bauen.

	 Ihr
 

	 Walter Endstrasser

Versichern & Vorsorgen

Stellen Sie  
Sich selbst in 
den Mittel­
punkt!
Walter Endstrasser

Wem kann ich noch vertrauen?
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punkt Existenz-
sicherung 
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Der Betreuungs
prozess
Existenzsicherung in 
Theorie und Praxis
Berufsunfähigkeit
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vor Ort
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Wem 
kann ich 

vertrauen? 
Das fragen 
sich dieser 
Tage viele.
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Sparen

Bauen, Wohnen

Besitz und Eigentum erhalten

Privat vorsorgen

Existenz absichern

Die Pyramide – unser bewährtes  
Versicherungs- und Vorsorgemodell.  

Erst, nachdem man eine Ebene bewältigt hat, 
sollte man sich um die nächst höhere kümmern.  

 
Erfahren Sie in der nächsten Ausgabe  

mehr zum Thema Vorsorge.  

Im Erstgespräch werden:
Ihre aktuelle Lebens
situation dargestellt 
Vorhaben und Wünsche 
präzisiert

•

•

Vorhandene Lösungen 
analysieren 
Budgetplanung erstellen
Ihr Finanz- und Vorsorge-
plan wird festgelegt

•

•
•

Gemeinsame Umsetzung 
des individuellen Finanz- 
und Vorsorgeplanes.

• Laufende Beratung 
Anpassung an die Lebens-
situation
Schadensmanagement
Infodienst

•
•

•
•

Kontakt Analyse Umsetzung Begleitung

 Wer 
sorgt für mich 

und meine  
 Familie,  

 
...wenn ich in meinem Beruf  

nicht mehr arbeiten kann  

und Geschaffenes nicht mehr  

bewahren kann?

Kaufen

 

Thema der kommenden Ausgabe:

Thema dieser Ausgabe:
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Existenzsicherung  
in Theorie und Praxis

Die Absicherung des Hauses, des Haushalts und 
des Autos stehen in Österreich an vorderster Stelle. 
Doch was passiert, wenn durch ein unvorhersehbares 
Ereignis, wie einen Unfall oder eine schwere Krankheit, 
die persönliche Existenz bedroht ist und das bisher  
regelmäßige Einkommen plötzlich nicht mehr regel­
mäßig fließt?

Der Unfall im rechts abgebildeten Bericht der Tiroler 
Tageszeitung schildert einen scheinbar glimpflichen 
Skiunfall. Aber weit gefehlt – auf beide Beteiligten 
kommen gravierende Veränderungen zu.

Und wenn es mich trifft: Reicht dann mein an­
gespartes Geld, reicht die Leistung des Staates zum 
Überleben, ohne geschaffene Werte wie Eigenheim 
oder Wohnung veräußern zu müssen? Wer sorgt für 
mich und meine Familie, wenn ich in meinem Beruf 
nicht mehr arbeiten kann? 

Ist meine Familie dann noch ausreichend abge­
sichert? Sind die Rückzahlungen für laufende Kredite 
und Leasingraten weiterhin überhaupt noch leistbar? 

Sölden

Rennläufer (10) rammte Skifahrerin 
Mit zwei Verletzten endete Montag ein Zusammenstoß am Tiefenbach-Ferner bei Sölden. Ein zehnjähriger Nachwuchsrennläufer aus Vorarlberg hatte eine tsche-chische Skiurlauberin über-sehen. Der Bub erlitt beim Unfall Wirbelverletzungen, die Tschechin Blessuren im Beckenbereich. Beide Unfallopfer wurden mit Hubschraubern ins Zamser Spital geflogen.

Welche finanziellen Auswirkungen hat ein derartiges Ereignis 
auf Ihre persönliche Situation? – Wir beraten Sie gerne!

Eines der meist  
unterschätzten Risiken –  
Diagnose:  
Berufsunfähigkeit 

Berufsunfähigkeit kann jeden treffen. 
Sichern Sie sich daher rechtzeitig und 
umfassend ab.
 
Wann ist der ideale Zeitpunkt zur  
Absicherung der Berufsunfähigkeit?

… mit dem Einstieg ins Berufsleben, da sich die 
Prämie am Alter, am Beruf, an der Leistungsdauer und 
an der Rentenhöhe orientiert!

Wann ist der ideale Zeitpunkt zur Absicherung  
des Unfallrisikos?

… so verrückt es auch klingen mag: Der ideale Beginn 
zur Absicherung des Unfallrisikos ist die Geburt, weil 
ein Unfall nicht vorhersehbar ist und schon die ersten, 
„eigenen“, Gehversuche fatale Auswirkungen auf das 
weitere Leben haben können!

Warum sollte ich für das Risiko „Verlust der 
Arbeitskraft“ vorsorgen?

…10% aller Erwerbstätigen und Pensionsempfänger 
bekommen eine Invaliditäts- (Arbeiter), oder Berufs­
unfähigkeits- (Angestellte) oder Erwerbsunfähigkeits­
pension (Selbständige).

Welche Gründe führen zur Berufsunfähigkeit  
oder zu Unfällen?

                                 __________________ Herz- u. Gefäßsystem 17%

                                                      ________ Nervenkrankheiten 16%

             _ __________________________ Skelett u. Bewegungsapparat 31%

                                           _____________ Sonstige Erkrankungen 15%

                __________________________ Krebs, Geschwüre 7%

                                __________________ Unfälle 14%

                                 __________________ Heim, Freizeit 49% 

                                                     ________ Verkehr 6%

               _ _________________________ Arbeit, Schule 20%

                                __________________ Sport 25%

86% aller Berufsun-
fähigkeitsfälle sind 
krankheitsbedingt:

Quelle: Geschäftsbericht  
Allianz Leben 2003

80% der 830.000 
registrierten Unfälle 
passieren in der 
Freizeit und sind 
gesetzlich nicht 
versichert:

Quelle: KfV 2005
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Ihre KFZ-Zulassungs- 
stelle vor Ort

In der Versicherungsagentur Endstrasser-Wolfartstätter  
können für die Bezirke Kitzbühel und Kufstein Kraft­
fahrzeuge aller Art an-, um- und abgemeldet werden. 
Rasch und unbürokratisch. Und natürlich unabhängig 
vom KFZ-Versicherungsanbieter. 

Allfällige Fragen dazu beantwortet unsere Expertin 
Hedwig Thrainer, Montag bis Freitag von  
8.00 bis 12.00 Uhr telefonisch unter  
0 53 75/63 03-0 oder online per Mail an  
hedwig.thrainer@allianz.at. Welche Un­
terlagen Sie wofür benötigen, erfahren 
Sie auch unter www.endstrasser.at.

Versicherungsagentur  
Endstrasser-Wolfartstätter
Alois Bellinger, Mag. (FH) Walter Endstrasser, Hedwig Thrainer, 
Johann Wolfartstätter, Thomas Berchtold (von links)

6345 Kössen, Alleestraße 14, Tel. (0 53 75) 63 03-0,  
Fax (0 53 75) 63 03-4, office@endstrasser.at 

Allianz Agentur mit eigener KFZ-Zulassungsstelle

& 0 5375/63 03 
www.endstrasser.at

 Erweitern Sie  
Ihren Unfallschutz!

Genießen Sie die Vorteile der 
Sonderklasse bei unfallbedingten 
Krankenhausaufenthalten für e 8,07 
im Monat. Damit sichern Sie sich 
folgende Vergünstigungen:

Weltweite medizinische Top­­­- 
versorgung nach einem Unfall

Freie Arzt- und  
Krankenhauswahl

Kostengarantie in allen 
Vertragskrankenhäusern

Komfortables Zweibettzimmer und  
flexible Besuchszeiten

Kein Selbstbehalt

Direktverrechnung zwischen Versicherer und 
Krankenhaus (keine Vorleistung)

Sollten Sie die Sonderklasse nicht in Anspruch 
nehmen, erhalten Sie stattdessen e 80 
Taggeld pro Aufenthaltstag	

•

•

•

•

•

•

•

Erfolgreich für 
Sie am Start: Das 

Team Kössen –  
hier bei der 

Allianz-Rally im 
Oktober 2008  

in Wien
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